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    Gemeinde Ehenbichl 
   Bezirk Reutte 
 

Ehenbichl, am 10.02.2012 
 
 
 

Protokoll 
 
 

zur 19. Sitzung des Gemeinderates von Ehenbichl am Donnerstag, 
den 26.01.2012, um 19.00 Uhr, im Versammlungsraum der Gemeinde. 

 
 

   
 

 
Anwesend:  Bgm.-Stellvertreter Heinz Brutscher 
  GV Friederike Schmid 
  GV Markus Rid 
  GR Walter Mages 
 GR Mag. Michaela Nowak 
 GR Paul Kerber 
 GR Klaus Singer-Schnöller  
 GR Claus Alber 
 Ersatz GR Renate Deutsch-Krismer 
 Ersatz GR Dr. Astrid Ebner 
 Bgm. Wolfgang Winkler 
 
 
Entschuldigt:         GR Franz Ginther jun., GR DI Martin Reinstadler; 
Auskunftsperson: Andreas Schautzgy (BH Reutte, Katastrophen- und Zivilschutz); 
Zuhörer:   Michael Angerer; 
  
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Genehmigung der Tagesordnung 
 
Bgm. Winkler begrüßt alle anwesenden GemeinderäteInnen sowie die 
Auskunftsperson und den Zuhörer. 
 
Bgm. Winkler verliest die Verzichtserklärung gem. § 26 Abs. 1 Tiroler 
Gemeindeordnung (TGO) von GR Maximilian Koch jun. vom 07.01.2012. Mit 
genannter Verzichtserklärung hat Maximilian Koch jun. auf sein bei der 
Gemeinderatswahl 2010 errungenes Mandat für den Gemeinderat der Gemeinde 
Ehenbichl verzichtet. Der Verzicht wurde eine Woche nach dem Einlangen der 
Erklärung beim Gemeindeamt wirksam und unwiderruflich. 
Scheidet ein Mitglied des Gemeinderates aus, so rückt das nächste Ersatzmitglied 
jener Gemeinderatspartei, der das ausgeschiedene Mitglied angehört hat, an seine 
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Stelle nach. Gegenständlich ist Ersatz-GR Claus Alber für Maximilian Koch jun. 
nachgerückt.  
 
Angelobung von Ersatz-GR Renate Deutsch-Krismer 
 
Bgm. Winkler stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Genehmigung der Tagesordnung vom 26.01.2012 

 
einstimmig 

 
 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung 

vom 15.12.2011 
 
Genehmigung der Niederschrift vom 15.12.2011  
 

8  ja, 3 Enthaltungen 
 
Anmerkung: Es haben nur jene Gemeinderäte an der Abstimmung 
teilgenommen, welche bei den jeweiligen Sitzungen auch anwesend waren. 
 
 

TOP 3 Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines 

Digitalfunkgerätes für die Gemeindeeinsatzleitung;  
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet nochmals über das Schreiben der Bezirkshauptmannschaft 
Reutte, Abt. Katastrophen- und Zivilschutz, vom 6.12.2011 betreffend der 
Aufforderung ein digitales Funkgerät für die Gemeindeeinsatzleitung baldmöglichst 
anschaffen zu wollen und ersucht Herrn Andreas Schautzgy von der BH Reutte, Abt. 
Katastrophen- und Zivilschutz, um seine Ausführungen. 
 
Herr Schautzgy führt die gesetzlichen Bestimmungen aus und berichtet, dass 
sämtliche Blaulichtorganisationen bereits über das digitale Funknetz kommunizieren. 
Seiner Meinung nach ist es ganz wichtig, dass dem Bürgermeister als Einsatzleiter 
ein digitales Funkgerät zur Verfügung steht. In Krisensituationen ist der Digitalfunk 
oftmals das einzig funktionierende Kommunikationsmittel. Als aktuelle Beispiele führt 
er die akute Lawinengefahr verbunden mit dem Stromausfall an. Gerade die 
Gemeinde Ehenbichl als Standortgemeinde des Bezirkskrankenhauses und des 
Rettungshubschraubers sollte unbedingt in Krisensituationen handlungsfähig bleiben. 
 
Bgm. Winkler bedankt sich bei Herrn Schautzgy für die ausführliche Darstellung und 
gratuliert ihm noch zur bestandenen Dienstprüfung. 
 
Es liegen 3 Gerätevorschläge vor: 
Motorola Fixstation MTM800 – Standard   €    ca. 1.250.00 
Motorola Fahrzeuggerät MTM800    €             585,61 
Motorola Handfunkgerät (HF) MTP850    €             511,14 
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Diskussion:  
GR und Feuerwehrkommandant Mages steht der Anschaffung eines 
Digitalfunkgerätes skeptisch gegenüber. Er glaubt, dass das Funkgerät nie gebraucht 
wird und zweifelt die Praxistauglichkeit im Krisenfall an. 
Bgm. Winkler verweist auf die gesetzlichen Anforderungen und die unterschiedlichen 
Sprechgruppen. Die Gemeindeeinsatzleitung kommuniziert über den Digitalfunk mit 
der übergeordneten Behörde. Die interne Kommunikation zwischen Feuerwehr und 
Gemeindeeinsatzleitung wäre am besten bei einer Übung abzuklären. 
 
Bgm. Winkler berichtet über den sehr interessanten und informativen Besuch bei der 
Landes-Leitstelle Tirol und erklärt die Vernetzung der Leitstelle mit den Gemeinden 
(Meldewesen, Gebäudewesen, Flurnamenskarten etc.). 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Anschaffung des 
Digitalfunkgerätes „Motorola Handfunkgerät (HF) MTP850“ zum Preis von € 511,14 
die Zustimmung erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, der Anschaffung eines 
Digitalfunkgerätes der Marke „Motorola Handfunkgerät (HF) MTP850“ zum 
Preis von € 511,14 die Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Abstimmungsergebnis:                 10 ja, 1 Enthaltung 
 
 

TOP 4 Beratung und Beschlussfassung (Auflagebeschluss) über 

den Entwurf (Neueinteilung) zum Bebauungsplan 

(Erschließungsplan) für das BU-Gebiet „Angeräcker“ gem. § 

66 Abs. 1 TROG 2011, zur allgemeinen Einsichtnahme im 

Gemeindeamt während vier Wochen aufzulegen; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass der mit Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde 
Ehenbichl vom 26.05.2011 beschlossene Erschließungsplan für das BU-Gebiet 
„Angeräcker“ in Anpassung an die zwischenzeitlich erfolgte Neueinteilung geändert 
werden sollte. 
 
Anhand des vom Architekturbüro DI Armin Walch ausgearbeiteten 
Erschließungsplanes vom 11.01.2012 erläutert Bgm. Winkler den neuen Entwurf zum 
Erschließungsplan für das BU-Gebiet „Angeräcker“.   
 
Diskussion: - 
 
Antrag:  
Bgm. Winkler stellt den Antrag, den vorliegenden Entwurf zum Bebauungsplan 
(Erschließungsplan) für das Baulandumlegungsgebiet „Angeräcker“ gem. § 66 Abs. 1 
TROG 2011 zur allgemeinen Einsichtnahme im Gemeindeamt während vier Wochen 
unter dem Hinweis, dass Personen, die in der Gemeinde Ehenbichl ihren 
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Hauptwohnsitz haben, und Rechtsträgern, die in der Gemeinde Ehenbichl eine 
Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, das Recht zusteht, bis spätestens eine 
Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zum 
Entwurf abzugeben, aufzulegen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, den vorliegenden 
Entwurf zum Bebauungsplan (Erschließungsplan) für das 
Baulandumlegungsgebiet „Angeräcker“ gem. § 66 Abs. 1 TROG 2011 zur 
allgemeinen Einsichtnahme im Gemeindeamt während vier Wochen unter dem 
Hinweis, dass Personen, die in der Gemeinde Ehenbichl ihren Hauptwohnsitz 
haben, und Rechtsträgern, die in der Gemeinde Ehenbichl eine Liegenschaft 
oder einen Betrieb besitzen, das Recht zusteht, bis spätestens eine Woche 
nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zum 
Entwurf abzugeben, aufzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis:      einstimmig 

 

TOP 5 Beratung und Beschlussfassung (Auflagebeschluss) über die 

Flächenwidmungsplanänderung im Bereich der 

Neugrundstücke 1727, 1728, 1729 und 1738 je KG Ehenbichl 

(Ergänzungswidmungen für das BU-Gebiet „Angeräcker“) 

gem. § 64 Abs. 1 in Verbindung mit § 86 TROG 2011, zur 

allgemeinen Einsichtnahme im Gemeindeamt während vier 

Wochen aufzulegen. 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler erklärt, dass im Bereich der Neugrundstücke des BU-Gebietes 
„Angeräcker“, Gst.-Nr. 1727, 1728, 1729 und 1738 je KG Ehenbichl, der 
Flächenwidmungsplan an diese Neueinteilung anzupassen wäre. 
 
Anhand des vom Architekturbüro DI Armin Walch ausgearbeiteten 
Flächenwidmungsplanes im Bereich des BU-Gebietes Angeräcker vom 18.01.2012 
erläutert Bgm. Winkler geplanten Umwidmungen für das BU-Gebiet „Angeräcker“. 
 
Diskussion: - 
 
Antrag:  
Bgm. Winkler stellt den Antrag, den vorliegenden Entwurf zur 
Flächenwidmungsplanänderung im Bereich des Baulandumlegungsgebiet 
„Angeräcker“ (betroffene Neugrundstücke 1727, 1728, 1729 und 1738) gem. § 64 
Abs. 1 in Verbindung mit § 86 TROG 2011 zur allgemeinen Einsichtnahme im 
Gemeindeamt während vier Wochen unter dem Hinweis, dass Personen, die in der 
Gemeinde Ehenbichl ihren Hauptwohnsitz haben, und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ehenbichl eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, das Recht 
zusteht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine 
schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben, aufzulegen. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, den vorliegenden 
Entwurf zur Flächenwidmungsplanänderung im Bereich des 
Baulandumlegungsgebiet „Angeräcker“ (betroffene Neugrundstücke 1727, 
1728, 1729 und 1738) gem. § 64 Abs. 1 in Verbindung mit § 86 TROG 2011 zur 
allgemeinen Einsichtnahme im Gemeindeamt während vier Wochen unter dem 
Hinweis, dass Personen, die in der Gemeinde Ehenbichl ihren Hauptwohnsitz 
haben, und Rechtsträgern, die in der Gemeinde Ehenbichl eine Liegenschaft 
oder einen Betrieb besitzen, das Recht zusteht, bis spätestens eine Woche 
nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zum 
Entwurf abzugeben, aufzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis:      einstimmig 

 

TOP 6 Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für 

die Erneuerung der Balkongeländerbrüstung beim 

Schulgebäude; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler zeigt anhand eines Planes den Vorschlag für die Gestaltung des 
Balkons bei der Volksschule Ehenbichl mit den Materialien Edelstahl und 
anthrazitfarbenen „Max-Platten“. Die Arbeiten sollten während der Ferienzeit 
(Semester- oder Osterferien) erfolgen. 
 
Es wurden 3 Angebote eingeholt: 
Fa. Metallbau Leuprecht:   €  8.303,00      Trennwand      € 794,00 
Fa. Zitt und Schennach OHG:  €  9.357,60      keine Trennwand  
 angeboten 
Didi´s Niro Stahl + Alubau:                     €  9.713,00 Trennwand    € 928,00 
 
Alle Angebote ohne Mehrwertsteuer jedoch inkl. Montage und Demontage des 
Altbestandes.  
 
Diskussion: - 
 
Antrag:  
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Auftragsvergabe für die 
Erneuerung der Balkongeländerbrüstung an den Billigst- und Bestbieter, die Fa. 
Metallbau Leuprecht, 6604 Höfen, Kosten lt. vorliegendem Angebot in der Höhe von 
€ 8.303,00 und Trennwand € 794,00 (jeweils excl. USt.) die Zustimmung erteilt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, den Auftrag für die 
Erneuerung der Balkongeländerbrüstung an den Billigst- und Bestbieter, die 
Fa. Metallbau Leuprecht, 6604 Höfen, Kosten lt. vorliegendem Angebot in der 
Höhe von € 8.303,00 und Trennwand € 794,00 (jeweils excl. USt.) zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 



 6         

TOP 7 Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung des 

Entgeltes für Aushilfsarbeiten; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass die Gemeinde Ehenbichl in 
Ermangelung eigener Gemeindearbeiter darauf angewiesen ist, dass verschiedenste 
Arbeiten per Werkvertrag an arbeitswillige Gemeindebürger vergeben werden. 
Dieses System hat sich bisher sehr gut bewährt. Der bislang festgelegte Stundensatz 
von EUR 11,-- (ca. ATS 150,--) ist nicht mehr zeitgemäß. Um eine Weiterführung der 
bisher sehr kostengünstigen Variante sicherzustellen, sollte der Stundensatz 
angehoben werden. 
 
Diskussion: 
GR Claus Alber fragt an, welche Tätigkeiten in der Regel auf diese Art abgewickelt 
werden. 
Bgm. Winkler antwortet, dass sich der Bogen von Aushilfsdiensten bei der 
Recyclinghofaufsicht über Grab- und Anschlussarbeiten beim Wasser- und 
Kanalnetz spannt. Im heurigen Jahr stehen u.a. Installationsarbeiten beim Austausch 
von Wasserzähleruhren sowie die Ortung von Hausanschlüssen für den digitalen 
Wasserleitungs- bzw. Kanalleitungsplan an. 
 
Im Zuge der Diskussion wird ein Stundensatz von EUR 20,-- als zeitgemäß erachtet. 
 
Klarstellend hält Bgm. Winkler fest, dass bei steuerrechtlich relevanten Beträgen die 
Meldungsverpflichtung an das Finanzamt beim jeweiligen Bezieher liegt. 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem ausgearbeiteten 
Vorschlag für die Anhebung des Stundensatzes für Aushilfsarbeiten auf EUR 20,-- 
die Zustimmung erteilt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass der Stundensatz für 
Aushilfsarbeiten auf EUR 20,-- angehoben wird. 
 
Abstimmungsergebnis:        einstimmig 
 
 

TOP 8 Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen 

„Bürgerinitiative Moosberglift“ bzgl. einer finanziellen 

Unterstützung für die Sicherung des Liftbetriebes in der 

Wintersaison 2011/2012; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat über das Ansuchen der „Bürgerinitiative 
Moosberglift“ bzgl. einer finanziellen Unterstützung für die Sicherung des 
Liftbetriebes in der Wintersaison 2011/2012. 
Diesbezüglich hält Bgm. Winkler fest, dass sich die Gemeinde Ehenbichl lt. GR-
Beschluss vom 18.11.2010 zur Zahlung eines einmaligen Zuschusses für den 
Verlustabgang in der Wintersaison 2010/2011 von max. 10% des tatsächlichen 



 7         

Verlustes, jedoch begrenzt mit einem maximalen Unterstützungsbeitrag von EUR 
1.000,--, verpflichtet hat. Resultierend aus diesem Beschluss wurde in der 
vergangenen Saison ein Betrag von EUR 587,16 schlagend. 
 
Diskussion: 
GR Klaus Singer-Schnöller verweist darauf, dass der Skilift in Weißenbach von den 
Riedener Kindern sehr gut angenommen wird und ersucht den Gemeinderat um 
neuerliche Unterstützung für die Absicherung des Liftbetriebes. 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung zur Zahlung 
eines einmaligen Zuschusses für den Verlustabgang beim Betrieb des 
Moosbergliftes in Weißenbach in der Wintersaison 2011/2012 von max. 10% des 
tatsächlichen Verlustes, jedoch begrenzt mit einem maximalen Unterstützungsbeitrag 
von EUR 1.000,--, erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass die Gemeinde 
Ehenbichl einen einmaligen Zuschuss für den Verlustabgang beim Betrieb des 
Moosbergliftes in Weißenbach in der Wintersaison 2011/2012 von max. 10% 
des tatsächlichen Verlustes, jedoch begrenzt mit einem maximalen 
Unterstützungsbeitrag von EUR 1.000,--, gewährt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 9 Beratung und Beschlussfassung über die Spendenansuchen 

für das Jahr 2012; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass die Anzahl der Spendenansuchen 
weiterhin hoch ist und verliest die Liste der bisher eingegangenen 
Spendenansuchen. Überregionale Spendenansuchen wurden unter dem Verweis auf 
die allgemein angespannte finanzielle Situation der Gemeinden bereits abgelehnt. 
Bei der Vergabe der Spenden für lokale und regionale Institutionen sollte wiederum 
auf eine Ausgewogenheit geachtet werden. Im Haushaltsvoranschlag für das Jahr 
2012 sind € 1.300,-- für Spendenvergaben vorgesehen. 
 
Diskussion: 
Im Zuge der Diskussion werden nachstehende Vorschläge für die Spendenvergabe 
ausgearbeitet: 
 
Vinzenzgemeinschaft St. Peter/Breitenwang € 100,-- 
SOS –Kinderdorf € 100,-- 
HTL Imst € 0,-- 
Pensionistenverband Ortsgruppe Reutte €     0,-- 
Beleuchtung Schloßkopf (gegebenfalls € 200,--) € 0,-- 
Tiroler Gehörlose € 0,-- 
Licht für die Welt € 0,--
Schützenkompanie Reutte € 150,-- 
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Tiroler Bauernbund-Heim € 0,-- 
Zivilinvalidenverband - ÖZIV € 100,-- 
Bergwacht Reutte € 100,-- 
Bergrettung Reutte € 100,-- 
Imkerverband € 0,-- 
Seniorengruppe Reutte & Umgebung €     0,-- 
Schafzuchtverein € 0,-- 
Haflinger Pferdezuchtverein Reutte € 0,-- 
Caritas € 0,-- 
Talente Akademie € 0,-- 
Rote Nasen Österreich € 0,-- 
Rumänienhilfsaktion € 0,-- 
Museumsverein € 0,-- 
Frauen helfen Frauen € 0,-- 
Special Olympics (zweckgebunden für Außerferner Athleten) € 150,-- 
Tierschutzverein für Tirol € 100,-- 
Mensasubvention/Uni Salzburg € 0,-- 
Anti-Atom-Szene € 0,-- 
Katastrophenhilfe Öst. Frauen (KÖF) € 0,-- 
Summe € 900,-- 
 
Eine Unterstützung (€ 100,--) für die Ehrenberg-Cup-Rennserie wird vom Sportclub 
Ehenbichl/Zweigverein Schilauf übernommen. Für den Bezirkschronistentag wurde 
ein eigener Haushaltsposten vorgesehen. 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat den ausgearbeiteten 
Vorschlägen für die Spendenvergaben für das Jahr 2012 die Zustimmung erteilen 
möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass den 
ausgearbeiteten Vorschlägen für die Spendenvergaben für das Jahr 2012 die 
Zustimmung erteilt wird. 
 
Abstimmungsergebnis:        einstimmig 

 

 

TOP 10 Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung eines 

weiteren Mitgliedes mit beratender Stimme für den 

Bauausschuss; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler erklärt, dass das ausgeschiedene Gemeinderatsmitglied Maximilian 
Koch jun. auch Mitglied des Bauausschusses war. Der Gemeinderat kann in die 
Ausschüsse auch Personen als Mitglieder mit beratender Stimme wählen, die über 
besondere Sachkenntnisse im betreffenden Verwaltungsbereich verfügen.  
 
Diskussion: - 
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Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, Herrn Steffen Wieland als Mitglied mit beratender 
Stimme in den Bauausschuss zu wählen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung Herrn Steffen Wieland als 
Mitglied mit beratender Stimme in den Bauausschuss zu bestellen. 
 
Abstimmungsergebnis:        einstimmig 
 
 

TOP 11 Berichte:  
 

Bericht des Bürgermeisters: 
 

 Kostenlose Verteilung von Christbäumen: 
Die am 17.12.2011 durchgeführte kostenlose Ausgabe von Christbäumen (ca. 
60 Christbäume wurden ausgegeben) der Agrargemeinschaft Ehenbichl 
brachte einen „Erlös“ von EUR 135,-- an freiwilligen Spenden 
(zweckgebunden für die Anschaffung eines Jugendfußballtores für den SC 
Ehenbichl). Zum Vergleich: im Jahr 2009 wurde beim Christbaumverkauf ein 
Betrag von ca. EUR 118,-- erwirtschaftet. Bgm. Winkler bedankt sich 
nochmals bei der Agrargemeinschaft Ehenbichl für diese vorbildliche Aktion. 

 

 Verbandsversammlungen des Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverbandes Reutte bzw. des Friedhofsverbandes der 
Pfarren Reutte und Breitenwang: 
Bgm. Winkler berichtet über den Verlauf der Verbandsversammlungen vom 
21.12.2011 und verweist darauf, dass die jeweiligen Beitragszahlungen der 
Gemeinde Ehenbichl (abhängig von der Bevölkerungszahl) im Rahmen der 
bisherigen Zahlungen geblieben sind. 

 

 80. Geburtstag von Florian Wechselberger: 
Bgm. Winkler berichtet vom Besuch anlässlich des 80. Geburtstages vom 
ehemaligen Waldaufseher Florian Wechselberger (geb. 24.12.1931). 
Gemeinsam mit GV Friederike Schmid, Inge Pürstl (Vinzenzgemeinschaft) und 
Obm. Franz Ginther (Agrargemeinschaft) überbrachte er am 28.12.2011 die 
Glückwünsche der Gemeinde. 

 

 Waldrast-Skiopening: 
Die traditionelle (offizielle) Saisoneröffnung beim Waldrastlift fand heuer am 
30.12.2011 statt. Bgm. Winkler bedankt sich in diesem Zusammenhang 
nochmals beim Eigentümer der Liftanlage, dem Tourismusverband 
Naturparkregion Reutte, sowie dem Land Tirol für die laufenden Investitionen 
(Anschaffung von zwei Schneekanonen, Errichtung eines Carports für das 
Pistengerät, etc.), welche eine Absicherung des Liftbetriebes ermöglichen. 
 

 Silvesterfeuerwerk: 
Bgm. Winkler bedankt sich bei Pyrotechniker Thomas Schweißgut und dem 
Team des Hotel Maximilians für die Organisation und den reibungslosen 
Verlauf des Silvesterfeuerwerks. Leider war die Veranstaltung von starkem 
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Regen beeinflusst. Das Ergebnis der Sammlung von freiwilligen Spenden für 
dieses Feuerwerk betrug EUR 283,76. Den Rest finanzierte Thomas 
Schweißgut aus Sponsorengeldern bzw. aus Eigenem. 
 

 Renovierung Amtsausstattung: 
Bgm. Winkler berichtet, dass während der Weihnachtsferien die im Budget 
vorgesehene Renovierung der Amtsausstattung (neuer Aktenschrank, 
Netzwerkerweiterung, PC für Bürgermeisterzimmer) durchgeführt wurde. Im 
Zuge der Renovierungsarbeiten wurden auch die elektrischen Leitungen neu 
verlegt.  

 

 Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ehenbichl – 
Löschgruppe Rieden: 
Bgm. Winkler berichtet, dass er im Zuge der Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Ehenbichl – Löschgruppe Rieden angeregt hat, dass 
sich die Löschgruppe Rieden eventuell um die gemeinsame Austragung des 
Bezirksnassleistungswettbewerbes im Jahr 2013 mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Weißenbach bemühen könnte (Anmerk.: die Vergabe an die FFW 
Weißenbach ist bereits erfolgt). 

 

 Kinderbetreuung im Bezirk Reutte: 
Bgm. Winkler berichtet, dass er vom „Planungsverband II Reutte und 
Umgebung“ als Mitglied für die neu geschaffene Arbeitsgruppe „Koordination 
Kinderbetreuung im Bezirk Reutte“ bestellt wurde. Bei der ersten Sitzung am 
16.01.2012 wurde vereinbart, vorrangig die Sommerbetreuung zu behandeln. 
In einem ersten Schritt soll das Betreuungsangebot im gesamten Bezirk in den 
Sommermonaten in einem Flyer aufgelistet werden. 

 

 Verbandsversammlung des Hauptschulverbandes Reutte: 
Bgm. Winkler berichtet über den Verlauf der Verbandsversammlung vom 
16.01.2012. Die Beitragszahlungen (Betriebsbeitrag + Schuldendienst) sind 
abhängig von den jeweiligen Schülerzahlen. Aus Ehenbichl und Rieden 
besuchen im Schuljahr 2011/2012 insgesamt 10 Schüler die 
Hauptschulen/Neue Mittelschule (1 HS Untermarkt, 9 HS Königsweg). Die 
Beitragszahlung der Gemeinde Ehenbichl für das Jahr 2012 ist mit EUR 
16.200,-- veranschlagt. 
 

 Polytechnische Schule Reutte: 
Bgm. Winkler berichtet über die Besprechung vom 17.01.2012 bezüglich der 
weiteren Vorgangsweise/Kostentragung bei der Polytechnischen Schule 
Reutte. Offene Posten für Investitionen aus der Vergangenheit wurden bei der 
Vorschreibung an die Gemeinden des Schulsprengels hinzugerechnet. Aktuell 
würden die Beitragszahlungen (Betriebsbeitrag + Schuldendienst) pro Schüler 
ca. EUR 2.400,-- betragen. Die Gemeinden des Schulsprengels akzeptieren 
diese Vorgangsweise nicht. Die Bildung eines eigenen Verbandes wurde 
andiskutiert. 
 

 Planungsverbandssitzung: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat über den Verlauf der 
Planungsverbandssitzung vom 17.01.2012. Neben den neuen Entwicklungen 
bei der Kinderbetreuung wurde über neue Konzepte für den öffentlichen 
Nahverkehr (Citybuskonzept, Ruftaxi, etc.) ab dem Jahr 2013 diskutiert. 
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 Bauausschusssitzung: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat über den Verlauf der 
Bauausschusssitzung vom 19.01.2012. Nachstehende Themen wurden 
behandelt:  

a. Sanierung Balkon – Volksschule Ehenbichl 
 

b. Sanierung der elektrischen Leitungen im 
Gemeindeamt/Kindergarten 

 
c. Anberaumung eines Besprechungstermins betreffend der 

Neugestaltung einer Auffahrtsrampe am Recyclinghof 

d. Ansuchen Fa. Grum – Lagerplatz am Recyclinghof 

e. Sanierung der Pumpen – Wasserversorgungsanlage Ehenbichl 

 Profilaufnahmen/Räumung Lechbett: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass er bezüglich der Ergebnisse 
der Profilaufnahmen des Lechs und der geplanten Räumungen 
(Ausbaggerungen) neuerlich am 20.01.2012 beim Wasserbauamt Reutte, 
Herrn DI Wolfgang Klien, schriftlich urgiert hat. Lt. Mitteilung von Frau 
Bezirkshauptfrau Mag. Katharina sind in der Niederwasserzeit Räumungen im 
Bereich des Gemeindegebietes Ehenbichl (oberhalb des Wehres) geplant. 
Bgm. Winkler drängt auf eine rasche Durchführung, da er bei der 
Schneeschmelze akute Hochwassergefahr für Ehenbichl befürchtet. 

 Proponenten für ein neues Baulandumlegungsgebiet in Rieden: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass er von Herrn Michael Angerer 
(Enkelsohn von Herrn Johann Hörbst) bezüglich der Möglichkeit der 
Ausweisung eines neuen Baulandumlegungsgebietes in Rieden kontaktiert 
wurde. Anhand eines Lageplanes erläutert Bgm. Winkler Form und Lage des 
von den Proponenten vorgeschlagenen Gebietes. Inhaltlich verweist Bgm. 
Winkler auf das gesetzlich vorgeschriebene Procedere, welches für die 
Einleitung eines Baulandumlegungsverfahrens notwendig ist. 

 

Bericht des Obmannes des Bauausschusses: 
 

siehe Bericht des Bürgermeisters; 
 

 

Bericht der Obfrau des Überprüfungsausschusses: 
 

 Obfrau GR Mag. Nowak berichtet über die Überprüfung vom 19.01.2012. Der 
Kassabestand und der Stand der Girokonten wurden überprüft. Es wurde 
hierbei auf die sachliche und rechnerische Richtigkeit und die Vollständigkeit 
der Belege geachtet. Die Belege wurden stichprobenartig mit dem 
Buchungsjournal aus dem Buchhaltungsprogramm verglichen. Die Bauakte 
mit der Nr. 10 bis 25/2011 wurden ebenfalls geprüft. 
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Die gesamte Buchhaltung befindet sich in einem einwandfreien Zustand. Es 
gibt von Seiten des Überprüfungsausschusses keinerlei Beanstandung. 
Sie bedankt sich bei Amtsleiter Karlheinz Königsrainer für die prompte 
Anfragebeantwortung bei Unklarheiten. 

 Anmerkung von Bgm. Winkler: Für Februar 2012 ist eine Revision der 
Gemeinde Ehenbichl durch die Gemeindeabteilung der 
Bezirkshauptmannschaft Reutte angekündigt. Der genaue Termin wird dem 
Überprüfungsausschuss umgehend nach Bekanntgabe weitergeleitet. 

 
 
Bericht der Obfrau des Sozialwesens: 
 

 Obfrau GV Schmid berichtet über die Babybesuche mit Bgm. Winkler; 

 Die weitere Vorgangsweise betreffend der Durchführung des 
Sommerkindergartens wird nach Vorliegen der Förderungsmöglichkeiten 
durch das Land Tirol mit dem Gemeinderat abgestimmt; 
 

 

TOP 12 Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Anträge:  - 
 
Anfragen: - 
 
Allfälliges:  
 
 GR Mages möchte wissen, welche Maßnahmen betreffend Schneeräumung 

bei der Feuerwehrhalle getroffen werden können. Bgm. Winkler erklärt, dass 
er das Gespräch mit den beteiligten Personen suchen wird. 

 GR und Feuerwehrkommandant Mages erklärt, dass beim Feuerwerk zu 
Silvester die vorgeschriebenen Sicherheitsabstände seitens des Veranstalters 
nicht eingehalten wurden. Unter diesen Umständen ist die Freiwillige 
Feuerwehr Ehenbichl nicht mehr bereit die Straßensicherung zu übernehmen. 

 Außerdem wartet die Feuerwehr noch auf die vom Veranstalter versprochene 
Entschädigung für die Absperrung beim Feuerwerk zu Silvester. 

 Bgm. Winkler verliest das Dankschreiben von der Jagdpächterfamilie Behr-
Zimmermann betreffend der Ausrichtung der Hubertusfeier 2011.  

 
 

Bgm. Winkler bedankt sich bei allen GemeinderätInnen für die konstruktive 
Zusammenarbeit und beschließt die Sitzung um 21.10 Uhr. 
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 Bürgermeister  Bgm.-Stellvertreter   
 Wolfgang Winkler eh            Heinz Brutscher  eh 
 

 
 
 
 
 
Gemeindevorstand Gemeindevorstand  

Friederike Schmid  eh Markus Rid   eh 

 
 
 
 
 
 

 
Protokoll: 
Brigitte Reinstadler eh 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anschlag:  13.02.2012 
Abnahme:  


